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Gewalt in antiken Gesellschaften
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Caes. Gall. 3,17,3

Titel Der Gallische Krieg

Autor Caius Julius Caesar

Zeitangabe 1. Jh.v.Chr.

Originaltext atque his paucis diebus Aulerci Eburovices Lexovii que senatu suo interfecto,
quod auctores belli esse nolebant, portas clauserunt sese que cum Viridovice
coniunxerunt.

Quelle G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Übersetzung Und in dieses wenigen Tagen hatten die Aulerker, Eburoviken und Lexovier
ihre Senatoren, da sie diesen Krieg nicht vom Zaune brechen wollten,
ermordet; sie schlossen die Tore und vereinigten sich mit Viridovix.

Quelle der Übersetzung G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Beschreibung Da die Senatoren dreier gallischer Stämme — Aulerker, Eburoviken und
Lexovier — kein Interesse an einem Krieg mit Rom haben, werden sie
getötet, damit man sich mit dem aufständischen Uneller Viridivix verbünden
konnte.

Kategorie Krieg : Kampfhandlungen

Qualität Historisch

Schlagwort Gewalt innerhalb einer Gemeinschaft, Aufstand
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